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Saalbau mit eingezogenem, quadratischem Westturm, wohl 1549 (Inschrift in

der übergiebelten Sakramentsnische), vielleicht schon A.16.Jh.;

Mischmauerwerk mit Backsteinkanten. Stichbogiges Südportal in hoher

Spitzbogenblende, die Fenster 1827 rundbogig verändert; am Turm

gekuppelte rundbogige Schallöffnungen. Östl. urspr. wohl Pfeiler- jetzt

Dreiecksgiebel in Backstein mit drei Reihen gekuppelter Dreipassblenden (s.

Alt Krüssow, Bad Wilsnack). – Hölzerner Altaraufsatz 1722 von

Tischlermeister Chr. Kühne, die Gemälde – Abendmahl, Kreuzigung,

Auferstehung und Himmelfahrt – von Chr. L. Schlichting. Hölzerne Kanzel

und Taufe mit hohem Deckel, beide wohl M.17.Jh., Westempore mit

Balustrade, M.18.Jh., neugotischer Orgelprospekt. In der Ostwand

bauzeitliche Sakramentsnische aus Backstein.

